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Ein Duo als Vorzeigemodell
Die Akademie-Zimmerkumpels sind der Stolz von Mattersburg.

Christian Gartner & marvin Potzmann

Gartner schrieb als jüngster Spieler 
und Torschütze SVM-Geschichte.

Florin Lovin (l.): Der Ex-Kapfenberger kickt nun an der Seite von Bürger.

In der Fußballakademie Burgen
land holen sich Gartner (l.) und 
Potzmann den letzten Schliff für 
ihre Profikarriere.

Mut in der Offensive
Coach Lederer setzt weiter auf die jungen 
Wilden & träumt langfristig vom Europacup.

Potzmann: >>Statt Michi 
Mörz spielen zu dürfen 
war eine Ehre für mich. 
So etwas rechnest du 
dir nicht aus!<<

 v o n  C h r i s t o p h  K ö n i g

 V
om Balkon ihres Zimmers 
blicken sie direkt auf die 
Trainingsplätze der Akade-
mie. Wenn zwei Spieler die 
Mattersburger Philisophie 
verkörpern, dann sind das 

Christian Gartner und Marvin 
Potzmann. Wie hunderte andere 
Kids durften sie als Volksschüler 
mit Obmann-Tochter Ines Pucher 
ins Pappelstadion einlaufen. Ihr 
Interesse an Burgenlands Bundes-
ligaklub war geweckt. Nach einem 
Jahr in der Berufsschule wurden 
sie als Teenies in die neu gegründe-
te Akademie aufgenommen. Jetzt 
werden sie die ersten Kicker sein, 
die dort ihren Abschluss machen 
und gleichzeitig den Sprung zu 
den SVM-Profis geschafft haben. 

 Coole Auftritte. Ihren Fuß
abdruck haben die beiden Burgen-
länder in Österreichs höchster 
Spielklasse bereits hinterlassen. 
Christian Gartner debütierte am 
13. Mai 2010 für Mattersburg und 
schrieb damit Klubgeschichte! Er 
war mit 16 Jahren und 41 Tagen 
der jüngste eingesetzte SVM-Spie-
ler in der Bundesliga. „Ich kam 
gegen Rapid in der letzten Spiel
minute auf das Feld. Ich hab zwar 
keinen Ball mehr berührt, es war 
aber trotzdem ein tolles Gefühl.“ 
Im März 2011 ging Gartner noch 
mit 16 als jüngster Torschütze in 
die Annalen ein: „Salamon hat mir 
den Ball perfekt durchgespielt. 
Ich schob ihn durch die Beine von 
Neustadt-Tormann Fornezzi.“ Ex-
tracool war auch das Premierentor 
von Marvin Potzmann beim 1:1 im 
Frühjahr gegen Kapfenberg: „Ich 
hab vom 16er einfach voll drauf
gehaut, der Knaller hat irgendwie 
unter der Latte eingeschlagen.“ 
Auch bei seinem zweiten Bundes
ligatreffer bewies Potzmann Cool-
ness. Einen Röcher-Lochpass ver-

wertete er gegen Innsbruck lässig, 
indem er die Kugel einfach an dem 
herausstürmenden Goalie-Fuchs 
Safar vorbeischob. Das Jubelfoto 
von Potzmann mit Turban auf dem 
Kopf hat im Konferenzzimmer von 
Akademie-Geschäftsführer Oliver 
Snurer einen Ehrenplatz gefunden. 
Während es Gartner letzte Saison 

schwer hatte, an starken Konkur-
renten im zentralen Mittelfeld wie 
Seidl oder Naumoski vorbeizu-
kommen, eroberte Potzmann im 
Frühjahr am linken Flügel sogar 
einen Fixplatz. Dabei setzte er sich 
gegen niemand Geringeren als 
Mattersburg-Kapitän und Klub
ikone Michael Mörz durch: „Eine 

Ehre für mich. So etwas rechnest 
du dir nicht aus. Am Anfang war 
ich nervös. Mit der Zeit wird es 
aber ganz normal.“ 

 Karriere im Gleichschritt. 
Potzmann und Gartner sind nicht 
nur Zimmerkollegen in der Akade-
mie, sie haben auch sonst viel ge-
mein: Beide kickten schon gemein-
sam im BNZ; beide stießen im 
Jänner 2010 beim Trainingslager in 
der Türkei erstmals zu den Mat-
tersburg-Profis; beide unterhalten 
sich in ihrer Freizeit mit Beach
volleyball und der PlayStation; 
und beide haben Väter, die in der 
burgenländischen Landesliga auf-
liefen – Gartner senior bei Illmitz, 
Potzmann senior war sogar Ju-
gendteamspieler: „Mein Großvater 
hat ihm das Kicken leider mit 15 
verboten“, berichtet der Filius. 
Umso schöner, dass sich nun we-
nigstens der Spross als Profi ver-
wirklichen kann und wie sein Vater 
den Sprung ins österreichische Ju-
gend-Nationalteam geschafft hat. 

Potzmann darf derzeit in Öster
reichs U 19 etwa mit Prosenik und 
Vastic aufgeigen, Gartner in der 
U 18 mit einem Sabitzer oder 
Feiersinger. 

 Korb für Aston Villa. Für 
Christian Gartner eröffnete sich 
schon mit 15 eine große Chance: 
„Aston Villa wollte mich. Ich habe 
mich aber für Mattersburg ent-
schieden, weil ich hier gleich mit 
den Erwachsenen mitspielen durf-
te. In England wäre ich nur in der 
U 19 zum Zug gekommen.“ Ob-
wohl es derzeit für Gartner schwer 
ist, bereut er seine Entscheidung 
pro Mattersburg nicht: „Im Fußball 
geht es immer auf und ab. Am An-
fang war alles perfekt, jetzt ist es 
halt ein bisschen zach. Dass Mar-
vin spielt, gibt mir Motivation!“ 
Während Potzmann kein bestimm-
tes Vorbild hat, nennt Gartner Xavi 
und mit Abstrichen Didi Kühbau-
er: „Vom Spielen schon, von seiner 
Art weniger.“ Dass der Weg für 
Mattersburgs Akademieduo noch 
knochenhart wird, ist beiden klar. 
Selbstkritisch orten sie ihre Schwä-
chen. „Das Kopfballspiel, die 
Schnelligkeit, vielleicht der Ab-
schluss“, sagt Gartner. Und Potz-
mann sieht vor allem bei seinem 
linken Fuß, im 1 gegen 1 und bei 
Kopfbällen Verbesserungspoten
zial. Ein gutes Auge und Passspiel 
nennen sie dafür beide als Stärken. 
Vielleicht können sie das bald im 
direkten Zusammenspiel unter 
Beweis stellen.

v o n  W i ll  i  J e l e n

 Im Juni 2012 feierte der SV Mat-
tersburg seinen 90. Geburtstag. 
Nach dem Aufstieg im Jahr 2003 
geht der Klub aus der 7000-Ein-

wohner-Gemeinde im Burgenland 
bereits in seine zehnte Saison in 
der tipp3-Bundesliga powered by 
T-Mobile. Großen Anteil am Erfolg 
hat die Kontinuität in Personal
fragen. Franz Lederer ist bereits 
seit 2002 als Betreuer tätig, zuerst 
als Co-Trainer, seit November 2004 
als Chefcoach. Kein aktueller Bun-
desligatrainer ist länger im Amt 
als der gebürtige Mattersburger. 
Das Ziel für die Zukunft? „Weiter-
hin ein Team für alle Burgenländer 
sein und in der höchsten Liga die 
großen Vereine ärgern“, so Dir. 
Martin Pucher, der seit 1988 als 
Vereinspräsident fungiert.

 Traum Europacup. Auch 
Coach Lederer hat einen großen 
Traum: „Dass wir wieder im 
Europacup spielen und dann das 
Pappelstadion bis auf den letzten 
Platz gefüllt ist. Das muss man 
aber nicht schon auf die nächste 
Saison festmachen!“ Der 48-Jäh-
rige traut seiner Mannschaft aber 
durchaus zu, schon 2012/13 für 
eine positive Überraschung zu 
sorgen: „Im Frühjahr haben die 
Spieler gezeigt, dass sie den 

Fußball spielen können, der not-
wendig ist, um in der Liga zu be-
stehen – mit Mut in der Offensive 
und hoher taktischer Disziplin!“ 

 Lovin für Ilsanker. Als Ver-
stärkung wurde im Sommer der 
Rumäne Florin Lovin verpflich-
tet: „Mit ihm haben wir einen 
erfahrenen Mann geholt, der im 
Frühjahr bei Kapfenberg gezeigt 
hat, dass er den Fußball versteht, 
mit all seinen Facetten. Er wird 
die Lücke schließen, die Stefan 
Ilsanker im defensiven Mittelfeld 
hinterlässt“, erklärt Lederer. 
Ebenfalls neu im Kader sind die 
drei Talente Markus Kuster, 
Philipp Erhardt und Manuel 
Prietl. Sie sind die konsequente 
Fortsetzung der Verjüngskur, die 
sich der Verein in den vergange-
nen Jahren verpasst hat. Schon 
letzte Saison schickte Lederer 
eine Startelf mit einem Durch-
schnittsalter von nur 24,33 Jahren 
ins Rennen. Lederer: „Wir haben 
2008 einen Umbruch eingeleitet. 
Das war ein harter Weg, der jetzt 
anfängt zu fruchten. Wir haben 
genug Lehrgeld bezahlt, aber jetzt 
haben die Jungen die Erfahrung, 
um ungenierter an die Sache her-
anzugehen. Wir lassen uns nicht 
mehr so leicht aus dem Konzept 
bringen. Die Mannschaft hat sich 
gefunden!“Verkehrte Welt: Mattersburg-Kapitän Mörz wird für Potzmann eingewechselt.
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